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∎ Erinnerungstage des Monats

6. Juli 1964 | Vor 60 Jahren wird der ostafrikanische Staat Malawi 

unabhängig.

15. August 1914 | Vor 110 Jahren passiert das erste Schiff  den 

Panamakanal.

30. August 1974 | Vor 50 Jahren endet die erste UN-Weltbevölkerungs-

konferenz in Bukarest.

Die Geographische Rundschau ist bei Facebook vertreten: 

https://www.facebook.com/geographischerundschau/

Moderation: Bastian Lange, Veronika Cummings

Postwachstumsprozesse – 
geographische Perspektiven
Bastian Lange, Veronika Cummings

  4 Raumdiff erenzierende Perspektiven auf 
 Postwachstum

Julia Aff olderbach, Benedikt Heuckmann

10 Die Plastikkrise als Thema einer Bildung für 
 nachhaltige Entwicklung 

Sabine Dörry

16 Kann es nachhaltigen Finanzkapitalismus geben?

Gilles Evrard Essuman, Christian Schulz

20 Territoriale Innovation und sozialökologische 
 Transition in der Auvergne 

Bastian Lange, Dilan Karatas, Henning Nuissl

26 Care- und Sorgearbeit in Ostbrandenburg

Antje Bruns

32 Globale Gerechtigkeit – Wachstumskritik aus 
 Nord-Süd-Perspektive

Jutta Kister, Jacob Heuser, David Segat

36 Suff izienz-Strategie als Wegweiser zum 
 Postwachstum 

Elisabeth Sommerlad

42 Transformativer Agrotourismus auf Mauritius?

Benedikt Schmid

44 Wachstumsabhängigkeiten in Kommunen

GR Plus
Christian Steiner, Robert Pütz, Anja Roßmanith

50 Vom Wildtier zur Ware

Jürgen Herget

54 Der temperierte Regenwald der Olympic-Halbinsel,
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58 Bild und Wort Hochwasser im Tal des Todes
59 Standpunkt Der Weg ist bereits Teil des Erlebnisses
60 Bibliothek 
62 Report Stadtentwicklung in Indien als Beispiel für den 
 Globalen Süden
64 Karte kompakt Wettersteingebirge: Tourismus
65 Forschungslandschaft  An Bord eines Forschungsschiff s
66 Vorschau, Impressum

Jahrgang 76 | Juli/August 7/8-2024

Liebe Leserin, lieber Leser,

wie wollen wir leben? Das Thema Postwachstum erlebt eine große Nachfrage – auch in der Geo-

graphiedidaktik und der Schulgeographie. Das Heft ordnet das Konzept „Postwachstum“ in die 

planetare Transformationsdebatte ein. Es eröffnet Fragen nach Perspektiven des Wirtschaftens, 

der Gemeinwohlorientierung sowie des „guten Lebens“. Es 

greift Debatten und Entwicklungen im Rahmen der globa-

len Nord-Süd-Debatte auf, um auch Brücken oder Hinder-

nisse bei der Machbarkeit zukunftsfähiger Pfade sichtbar 

zu machen. Das Thema unserer Online-Rubrik „GR aktuell“ 

ist das Parlament der Europäischen Union.

Dietmar Falk

Einkaufen im Secondhand-Laden und Urban Gardening 

sind Konsequenzen eines neuen Postwachstumdenkens
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